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Hintergrund
hoch-frequente
Antigene
– > 99 % 

immunisierte Patienten 
sind selten
Blutspender sind 
ebenfalls selten
– werden spontan erst 

nach Immunisierung 
entdeckt

– sind dann als Spender
oft ausgeschlossen

schwierige Versorgung
– kompatible Erythrozyten-

Präparate sind selten
hoher Aufwand/Kosten
– Suche
– Lagerung
– Transport

mangelnde Erfahrung der 
Ärzte in der Versorgung 
betroffener Patienten
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Fragestellung
Dokumentation des Bedarfs
– Voraussetzung für Finanzierung/Förderung

von Programmen zur Typisierung von 
Blutspendern
zur Tieffrier-Lagerung von Erythrozyten

Dokumentation der klinischen 
Konsequenzen
– Statistiken zu Nebenwirkungen erfassen 

oft nicht die Folgen fehlender Versorgung
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Ziel der Studie
Erhebung der 
Versorgung
bei allen 
hospitalisierten
Patienten
– mit klinisch relevanten

Allo-Antikörpern
– gegen hoch-frequente

Antigene (ausser k)

Beschreibung der 
gegenwärtigen 
Versorgungssituation
– Bevölkerung in 

Zentraleuropa
ca. 100 Mio. Einwohner

– Beobachtungszeitraum
20 Monate
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Datenerhebung
schriftliche Anfrage
– alle Blutzentralen
– immunhämatologische 

Referenzlabore
mit Bitte um Spontan-
Meldungen
in A – CH – D

standardisierter 
Fragebogen
Nachverfolgung
– bis Entlassung

regelmässiger
Kontakt
– Tel./Post/Email



II TTKKulmulm

Patienten
insgesamt
52 Patienten
mit 56 stationären 
Aufenthalten

Mindestabschätzung
Inzidenz: 0,04 pro 100.000 Einwohner und Jahr
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Antikörper-Spezifitäten
lediglich
4 Antikörper-
Spezifitäten
– Kpb

– Vel
– Lub

– Yta

bei zwei Drittel aller beobachteten Patienten

66 %
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Transfusionen
133 kompatible 
Präparate
– bereit gestellt 

für 26 Patienten
davon 104 
Präparate
– transfundiert 

bei 22 Patienten

Transfusion von 
Erythrozyten in D:
– Verhältnis seltener 

Präparate zu allen 
Präparaten

1 : 68.000
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Abweichungen vom Protokoll
23 x berichtet
– 9 x keine Angabe 

von Gründen
Gründe 
– angegeben

bei 14 Patienten
– akzeptabel 

bei 9 Patienten

bei 5 Patienten vermeidbar
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Gründe für Abweichung
verträgliches Blut wurde 
nicht erwogen (n = 3)
unnötige Verzögerung der 
Antikörperdifferenzierung 
(n = 1)

keine Kostenübernahme 
für seltene Blutpräparate
– aber Erythropoetin gegeben

(n = 1)
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Tiefgefrorene Erythrozyten
erhebliche Unterschiede 
in der Versorgungs-
strategie

– in D: tiefgefrorene 
Präparate regional 
verfügbar

– in CH: mehr Antigen-
negative Spender 
verfügbar

kein Einfluss auf die Vorsorgungssicherheit
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Internationale Versorgung
eilige Versorgung bei 14 Patienten
11 x national
– in der Regel innerhalb

eines Tages
– im Mittel 1,5 Tage
– Bereich 1 – 3 Tage

mittere Bereitstellungszeit 
um 0,8 Tage länger
– für importierte Erythrozyten-Präparate

3 x international

– im Mittel 2,3 Tage
– Bereich 2 – 3 Tage
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Mögliche Verfügbarkeit 
kompatibler Erythrozyten

3,3 Mio. Spenden 
pro Jahr in D 1998
entspricht
– 5.000 Lub neg.
– 5.000 Yta neg.
– 830 Vel neg.
– 330 Kpb neg.

jederzeitige 
Verfügbarkeit von 
Erythrozyten-Präparaten
– 560 Lub neg.
– 560 Yta neg.
– 90 Vel neg.
– 35 Kpb neg.

unter Berücksichtigung 
von 5 – 6 Wochen 
Haltbarkeit
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Schlussfolgerungen
unbefriedigende Versorgung in 33 % der 
betroffenen Patienten
zwei Drittel erfordern nur 4 Spezifitäten
Versorgung würde effektiv verbessert durch
– gezielte Suche nach Kpb, Vel, Lub, Yta neg.
– erhöhte Sachkenntnis der behandelnden Ärzte

optimale Versorgung zu gewährleisten
mit < 1 : 10.000 des gesamten Bedarfs
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ISBT Rare Donor Working Party
International Society for Blood Transfusion

Brasilien
China
Deutschland
England
Frankreich
Indien
Vorsitz: Graeme Woodfield, Auckland NZ
ca. 14 Mitglieder
http://www.isbt-web.org/

Israel
Japan
Neuseeland
Niederlande
Südafrika
USA
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European Frozen Blood Bank, Amsterdam
Council of Europe Bloodbank

Frankreich und England selbstversorgend
liefert 60 – 100 tiefgefrorene Erys pro Jahr in 
verbleibende europäische Länder
– „Anteil Deutschland rückläufig“ (telefonisch)

4.925 Euro pro Einheit plus Transportkosten
– „deckt tatsächliche Kosten nicht“ (telefonisch)

Actual stock of frozen units
– http://www.sanquin.nl/sanquin-eng/sqn_home_eng.nsf

Brief vom 25. Juni 2002



IBGRL HomepageIBGRL Homepage

5 teilnehmende Institute in D & CH:
– Baden-Baden, Berlin, Bern, Hagen, Ulm



Webseite des SRK BernWebseite des SRK Bern

http://rare.http://rare.bsdbsd--bebe..chch

von H. Hustinx zur Verfügung gestellt
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http://www.http://www.uniuni--ulmulm.de/~.de/~wflegelwflegel/RARE//RARE/
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Webseiten-Statistik Juli 2004

2001                                     2002                   2003     2004

http://www.http://www.uniuni--ulmulm.de/~.de/~wflegelwflegel/RARE//RARE/
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SCARF Homepage
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„Lokales Austauschnetz“
DGTI-Arbeitsgruppe „Seltene Blutgruppen“
Organisation des Austausches
– Frau Dr. M. Tilmann, Berlin

aktuelle Teilnehmer
– Ahrens, Böhlen-Bodmer, Endres, Flegel,

Förstemann, Glameyer, Hustinx, Ladewig,
Lonicer, Petershofen, Scharberg, Seltsam,
Sternberger, Tilmann, Wagner/München, 
Wagner/Springe, Zimmermann
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Resümee

Nur die gezielte Suche unter Spendern 
kann Versorgungsengpässe bei 

seltenen Blutgruppen vermeiden.



Universität Ulm

II TTKKulmulmInstitut für Klinische 
Transfusionsmedizin und 
Immungenetik Ulm (IKT Ulm)
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